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Strukturreicher Trockenrasen in der welligen Grundmoräne östlich von Gragetopshof südlich von Rostock südlich der Bahnlinie auf der Westseite 
der Warnow.
Viele Hügel weisen auf ihren Kuppen einen Grasnelken-Schaf-Schwingel-Rasen auf, an den trockenen Südhängen festgelegte Sandtrockenrasen
mit Dominanz von Strauchflechten (Cladonia spec.) und nicht näher bestimmten Trockenrasenmoosen. Kleinflächig ist eine Rot-Straußgras-Flur 
eingestreut. In den Senken und Hangfüßen sind Rotschwingel-Weiderasen zu finden.
Der Trockenrasen setzen sich zum Teil kleinstflächig auf den weiter südlich gelegenen, flacheren Hügeln fort, sind aber vom Biotop aufgrund der 
Kleinflächigkeit ausgegrenzt, dort kamen keine RL-Arten vor.
Als besondere Arten kommen vor: Strand-Grasnelke (RL-MV 3), Gemeine Hainsimse (RL-MV 3), Knöllchen-Steinbrech (RL-MV:3) und Schaf-
Schwingel (RL-MV 3).
Das Substrat ist trockener Sand, eine Gefährdung besteht nicht.
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Agrostis capillaris

Armeria maritima elongata

Achillea millefolium Festuca ovina agg. Festuca rubra Geranium pusillum
Hypochoeris radicata Leontodon autumnalis Luzula campestris Medicago lupulina
Plantago lanceolata Plantago major Trifolium arvense Trifolium medium
Saxifraga granulata


